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Bitd tinks: Klare Worte für die Wirtschaft. Der
Görlitzer Oberbürgermeister Siegfried Deinege
nimmt die Bedürfnisse der Unternehmerschaft
ernst.
Bild rechts: Görlitz braucht den Landkreis,
um sich zu einem starken Zentrum entwickeln
zu können. Landrat Bernd Lange setzt auf den
konstrul<tiven Dialog.

Oberbürgermeister Siegfried Deinege
nimmt die Forderungen und Bedürfnisse
der Unternehmerschaft ernst: >Seit einem
halben Jahr arbeite ich an einem Bewusst-
seinswandel in der Verwaltung. Wir müs-
sen uns als Dienstleister verstehen und
dafür sorgen, dass es der Wirtschaft, den
Menschen und den Familien gut geht.(
Der Berzdorfer See wird für das Stadtober-
haupt auch zor3 ein wesentlicher Arbeits-
schwerpunkt sein: >Ich betrachte diesen
See als eine der größten wirtschaftlichen
Chancen dieser Region<, so Deinege. >Da-

für müssen wir Privatinvestitionen zulas-
sen und fördern, wir müssen ein einheit-
liches I(onzept rund um den See haben
und die Stadt muss zum Zentrum der Tou-
rismusregion im Umkreis von 50 bis roo
km entwickelt werden.<

Das geht nur im gemeinsamen Mitein-
ander mit den Anliegergemeinden und
dem Landkreis. Landrat Bernd Lange be-
scheinigte den Gästen, dass sich die I(om-
munikation zwischen Stadt und Land-
kreis wesentlich verbessert habe. Dabei
sei man nicht immer einer Meinung. Dis-
kussionen würden jedoch sachlich und
konstruktiv verlaufen: >ln vielen Punkten
sind wir uns aber einig. Diese Punkte
müssen wir herausstellen und in Dresden,

in Berlin und in Brüssel qemeinsam ver-
treten.<

Görlitz versteht sich als Zentrum des

Landkreises und als Brücke nach Osteu-

ropa. Doch ohne das Umland lässt sich
die Stadt nicht voranbringen. >Wir wer-
den noch stärker aufeinander zugehen
müssen, sonst erreichen wir nicht das,
was diese Region deutlich braucht<, be-

tonte der Landrat. >Wir werden daran ar-
beiten, dass die Wirtschaft die Wertschät-
zung erfährt, die ihr zusteht<, gab sich
Frank Großmann von der Görlitzer IHI(-
Geschäftsstelle kämpferisch. Er erklärte
auch, dass die Unternehmerschaft das

Dialogangebot annehmen will: >Wir wol-
len die Politik überzeugen und gemein-

sam Lösungen finden.< (IGo./H.I(.) ,ät
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Der erste Neujahrsbrunch in der

Neißestadt demonstrierte Ein igkeit
von Wirtschaft und Handwerk.

t:i:,"'l':i:a:: 
er erste Neujahrsbrunch der Wirt-
schaft stand unter dem Motto

,,i,,t,:..," ,rta,r, schlägt's zot3<<.Zu einer sol'
chen gemeinsamen Veranstaltung, die
am r3. fanuar in der I(ulturbrauerei Gör-

iitz stattfand, hatten IHI(, Handwerks-
kammer, Wirtschaftslunioren und Allge-
meiner Unternehmerverband eingeladen.
>Mehr denn je ist es notwendig, zusam-
menzuarbeiten, die l(räfte zu bündeln
und mit einer einheitlichen Stimme nach
außen aufzutreten(, begründet Heiko
I(ammler vom Unternehmerverband das
gemeinsame Vorgehen.

Vertreter der Wirtschaft, des Hand-
werks und der Politik waren der Einla-
dung zahlreich gefolgt. Itueishandwerks-

Vertreter von Wirtschaft,
Hande[, Gastronomie, Hand-
werl< und Politil< l<amen zum
ersten Neu.iahrsbrunch der
Wirtschaft.

meister Dr. Ifuut Scheibe forderte mehr
Offenheit gegenüber privaten Investitio-
nen: >Die Stadt kann nicht alle Proiekte
allein stemmen. Private Investitionen soll-
ten stärker dabei eingebunden werden.
Nur so können Großprojekte auch nach-
haltig umgesetzt werden.< Peter Schade
von den Wirtschaftsjunioren sieht unter-
nehmerisches Potenzial in der |ugend:
>Mit frischen und jungen Ideen für Pro-
dukte und Dienstleistungen werden wir
nachhaltig Arbeitsplätze sichern und
schaffen können. Doch dafür brauchen
wir ein besseres Gründerklima in der
Stadt.( Görlitz hat nach Frankfurt/Main
den höchsten Gewerbesteuersatz in
Deutschland. >Das ist sowohl für ansäs-

sige als auch für ansiedlungswillige Un-
ternehmen nachteilig. Investitionen ins
eigene Unternehmen, in Arbeitsplätze
und in die Fachkräftesicherung werden
dadurch verhindert<, so Heiko I(ammler.
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€Kräfte bündeln und mit
einer Stimme auftreten
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